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auf Mitwirkung der ZIC. auf alles, wa unmacht -die sichten de; Völker zu
azu notwendigun nüßlich ist, Z da ihr die Seel- (Ps Z 10)

unter den Menschen anvertraut ist, und S16 des- Die Zukunft steht VOIr uns WIE 1Ne undurchdringliche
halb ebenfalls für die religiöse und sittliıche Erziehung Nebelwolke. ber Ihr habt S1IC Euerer Macht, weil
des Kindes verantwortlich ist Wir beabsichtigen gewiß ure and die Jungen Generationen gelegt sind
nicht das Eigenrecht auch de. Staates auf seinen An- die SIC beherrschen un: gestalten iINnussen Und S1C die
teil Z der Erziehung verneınen oder schmälern Kinder Von heute, werden SIC beherrschen und formen
Dies Recht hat Grundlage allgemeinen Wohl ZzZu wahren Besten der menschlichen Gemeinschaft
das ihm gleichzeitig und Grenze seBt Das allge- wenn S1C sich gesund Leib un Seele, als ehren-

Wohl aber verlangt, daß der Staat das der Fa- hafte Staatsbürger un! gute Christen die Arbeit
milie und der Kirche zustehende Recht auf Erziehung machen Das aber hängt wesentlich VvVon Eurer Wirk-
schübe un achte samkeit ab weıl nach dem Elternhause nıchts sSo

Das erstrebende Ziel 15St stets, dafß Famılie, Kirche dauernd auf den Sınn der Jugend einwirkt WI1IEe die
und Staat wechselseitigem Einvernehmen beim Un- Schule. Darin besteht die Bedeutung Eurer Arbeit, auch
terricht und bei der Erziehung der Jugend nN- WEeNNn S1C sıch zufäallig armlıchen, entlegenen

Schule C1NCECs Bergdorfes abspielt. Diese Arbeit istwirken, WIe CS das Naturrecht un der Wille Christi
vorschreiben und das Gemeinwohl erfordert Dieser heute entscheidender und schwieriger weiıl Ihr
Grundsat 1St die wesentliche Voraussegung des Artikels häufig wettmachen ußt Was SC vielen Eltern fehlt

die das Elend die Lebensnöte die außeren Umstände36 des geltenden Konkordates mıt Italien, welchem
die Unterweisung der christlichen Lehre der unfahig ZUr Erfüllung iıhrer geheiligten un schwier1-

SCH Erzieheraufgabe machen Schaut daher stefts uredurch die katholische Überlieferung überkommenen
Form feierlich ZUr Grundlage und Krönung des O1 große un schöne oder armselige und CHNSC Schule WIe

fentlichen Unterrichts erklärt wurde 'TIut also alles, Tempel d dem Würde und Reinheit wohnen,
Wahrheit un Rechtschaffenheit herrschen und dasamıt dieser Grundsasg, den die ausglebigste Erfahrung

nachdrücklich bestätigt un bekräftigt Nau 1NNCe- Licht der Religion euchtet das den Geist emporhebt
un vervollkommnet Gott der überall ZUgCSCN istgehalten un: beobachtet wird und dafß die katholische

Schule S1C Von den Eltern fur ihre Kinder gefor- So soll auch Leben Eures Geistes un Eures Her-
ert wird jedem Falle voöllig gesichert wiıird Gott der unfehlbare Erforscher Eurer Gedanken
Wır leben Zeitalter ungeheurer Umwälzun- un Kurer Gefühle SC1INM, die Ihr alle auf das ute und
gCNn Es könnte also der CINC oder andere unter den ka- auf die sıttliche Tugend richten mußt, damit Ihr wahre

Lehrer der jugendlichen Seelen SC1IN könnt.tholischen Lehrern, besonders den JUNgCNH, versucht
SCIMN, siıch Zu fragen, welche Bedeutung un welchen Mit diesen Gedanken und väterlichen üunschen stel-

len Wir Euren Verband und Tätıigkeit Euch alleWert inmıtten gigantischer Ereignisse kleine
Arbeit vielleicht escheidenen Schule unfer Kin- 1ı1er Anwesenden, ure Gesinnungsgenossen und ure

Kollegen, ure Sorgen un ure Hoffnungen unterern des einfachen und niederen Volkes habe Keiner den Schuß der allerheiligsten Jungfrau Marıa, deren
von Euch geliebte Sohne, lasse sich vVvon solchen truge- Fest WITr heute begehen, amit ihren barmherzigenrischen Gefühlen und Gedanken Verwıirren Wir wollen Blick auf Euch un auf die Euch anvertraute Jugendgewiß ıcht dıe Größe der Ereignisse deren Zeugen richte und für diese und für Euch selbst die Fülle der
WILr S1N! bestreiten ber WITL können doch ıcht Kraft der Liebe un: der Gnade ihres göttlichen
hin, darüber nachzudenken WIEC haufıg sich den lets- Sohnes un uUunseres Herrn Jesus Christus erlange Zum
ten reli Jahrhunderten die Worte des Psalmisten be- Unterpfand dessen erteilen Wir Euch aus SaAaNZCM Her-
wahrheitet haben Der Herr vereitelt die Pläne der zen Unseren Apostolischen Segen

Der aps ber die Verantwortung der katholischen Studenten un
Universitätslehrer

Aus Anlaß des 927 Nationalkongresses deis ıtalienischen Forderungen, die die Sılualion der eıt den Stu-
Katholischen Unzversitaätsverbandes der mık S$CUiNEM denten stellt:
50 Jjährigen Stiftungsfest zusammenfiel rıchtete der Hei- Die besonderen Lebensverhältnisse, die heute err-
lige Vater den Präsidenten des Verbandes Dr Ivo schen veranlassen Uns, die katholischen Universitäts-
Murgia, August 1946 eın Glückwunschschreiben, angehörigen darauf hinzuweisen, daß ihre Verantwort-
27 dem dıe Arbeit die der Verband diesen 50 ichkeit noch gewachsen ıst Niemals haben auf der
Jahren geleıstet hat obt und als $S$C1IN besonderes VJer- Welt un auf taliıen solche Entbehrungen un: Leiden
dienst hervorhebt daß der katholischen 25SCH- aller Art gelastet WIeEe Jebt un Wir sınd darüber
schaft Ansehen verschalft uUN: CS ermöglicht hat daß staändıger Sorge Auf die mäteriellen Verwüstungen
sıch die katholischen Studenten und Wissenschaftler sind WI1Ee stets bei öffentlichen Notständen, die INO:

den Uniwversitäten heute offen un selbstbewußt ıhres lischen gefolgt So konnte 6S geschehen, daß auch untfeı
Glaubens ruüuhmen dürfen Dann spricht-_er UVO:  - den den Universitatsangehörigen iıcht WCNIEE sıch mıt
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rein ormale li tude vielf 8CNn dürfe nıichts,
bensführung begnügen,un ıcht selten Müdigkeit WAds ihren Kräften steht, VErSAaUMCN, den Arbei-
Un!: Mutlosigkeit sich selbst edler Seelen bemächtigen, terkreisen, die ihre materielle un geistige Unter-

daß ihr Glaube matter und ihre Arbeit für das stußGung erwarten, ihre tätiıge Nächstenliebe bewei-
Gute kraftloser WIT:  d sCeIH Es SC1 iıhr Stolz, n Ernst der Grundsäße un!
Deshalb u55cnNn sıch gerade heute die katholischen der Lebensführung bewahren, der ihren Verband
Universitätsangehörigen den vordringenden s1t£t- auszeichnete Gleichzeitig sollen Sie denen die ıcht
liıchen Skeptizısmus wenden Sie dürfen ihre hohen das ]ück besigen, der Wahrheit leben, mıt brü-
Schulen nıicht als C1INeE Zuiluchtsstätte ansehen die CS derlicher Sorge und oftenem Herzen begegnen Sie
iıhnen ermöglıcht den Verantwortlichkeiten des Lebens sollen ausdauernd der Bereicherung und Vertiefung
auszuweıchen, sondern S1C ussen S1C als der VOTI- ihrer Biıldung arbeiten un S1C aus dem Geist des
nehmsten Mittel der Hinwendung des Lebens Chri- Glaubens und durch das Gebet lebendig erhalten, da-
Ss{USs betrachten Sie sollen sich also mıiıt allen Kräften mıt S1C C1inNn dauerhaftes und brauchbares Werkzeug
emühen. die Sozialwerke und die Einrıchtungen der mannhaften Apostolates unter den Studierenden
christlichen Hılfe und Gastfreundschaft für die bedürtf- werde

Der aps ber die orge TÜr die Hungernden der Welt
eım Empfang des Unterstaatssekretärs für Landwnirt- rot Wir können keine Wunder erwarten, enn ott
schaft den Vereinigten Staaten vVvon Nordamerika,; 311 SC1INeETr Vorsehung, daß sıch die Menschheit ıhre
Norris odd der von mehreren amerıkanıschen und Nahrung auf dem ordentlichen un gewöhnli:chen Wege
hanadıschen Fachleuten für Landwirtschaft begleitelt beschafft aber WITL dürfen auch dem Hılferuf der
X hielt der Heilige ÜUater englıscher Sprache EINE Hungernden keine tauben Ohren ZCISCH Ebenso wWI1Ie

Rurze Ansprache über dıie Lebensnot der Gegenwart. Z eciINeN Aposteln hat der eister uns gesagt
Er sagt (L, ebt ıhnen ZU esscnhn (Matth 16) un unseTe

„Eines der ergreifendsten Wunder, das der Erlöser der Herzen siınd erschüttert durch Gottes Anrut bei ihrem
Menschheit während SC1INCS Erdenswandels wirkte, Wal Unglück Unsere Stimme hat sich während all dieser
das, dem Volke der Wuü  te Nahrung spenden In furchtbaren Jahre ıttend für die Heimgesuchten eI-

se1iNer Guüte sah daß das olk Ende SCLINECI hoben un: Wir werden ıcht aufhören, fur die Be-
Kräfte W und da andere Mittel fehlten, wußte CI drangten Hilfe heischen.
durch Allmacht ihren Hunger stillen, indem In diesen WIrITICN Zeıten, da die Wolken des Zweifels

fünftausend Menschen, darunter Frauen un! Kinder, und der Ungewißheit das Firmament verdunkeln, ist
miIt fünt Laib Tot unNn: ZwWEe1 Fischen sattıgte „Sie aßern: notwendiger daß Männer VO  — Mut Weiıtblick
und wurden satt un: SIC ammelten das W as übrig und voll Mitleid für die geplagte Menschheit die Flam-
blieb und ullten VO  } den Resten 12 Korbe (Matth der christlichen Carıtas hell euchtend erhalten,
14 15—21 daß sich die Herzen ihrer lut und
Die Bewohner vieler Länder leiden JeGt unter dem tranenfeuchte Augen darın das Unterpfand
Mangel selbst den elementarsten Lebensmitteln, W16 besseren Zukunft sehen können.“

Die Kirche 1 den Läandern
autert deren Wortlaut WITLr der Bedeutung die-Kirche und aa ortuga
SCT. rechtlichen Regelung zwischen der Kirche und-

Am Mai 1940 hat Portugal ein Konkordat mıiıt dem modernen Staat wiedergeben
Vatikan abgeschlossen, durch das das Verhältnis 7W1 -

schen Staat un Kirche neu geregelt wird Die ber-
windung der antirelig1ösen un kirchenfeindlichen Das Konkordat ıSE heine einfache Erneuerung des

Epoche der NEeCUEICHN portugiesischen Geschichte, die mıt alten Verhältnisses zwischen Portugal und dem Vatıkan
der Übernahme der Regierung durch General Carmona Viele Leute, für die Worte W1e Aushängeschilder -

un: Oliveira Salazar (1930) Ende S108, ıst veranderlicher Dinge sind denken beim Horen des
durch dieses Konkordat gekrönt worden Die katho- Wortes Konkordat ohne weıteres das alte System
lısche Kırche 1ıst ıcht wieder Staatskirche Portugal der Beziehungen zwischen Kırche Uun!: Staat Staats-
geworden Kirche un!: Staai sind getrennt doch kirche und Kronprärogativen, Kirchenbudget und Geist-
Weıse, die vorbildliche Lösung für die heutige lıchkeit am gedeckten Tische des Budgets
Zeit genannt werden kann Als solche hat sS1C der Pri- Das eEUE Konkordat wird diejenıgen überraschen, die
INASs von Portugal Kardinal Cerejeira Dar- denken, weiıl 16 gewoOhnt sind die Gegenwart
legung der Zeitschrift Lumen Juni 940 _- ausschließlichen Lichte der Vergangenheit ZU sehen
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